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15. April 2016 Nummer 15

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. Er enthält die amtlichen Mitteilungen der Verwaltungsgemeinschaft 
Großröhrsdorf/Bretnig-Hauswalde, der Stadt Großröhrsdorf, mit Ortsteil Kleinröhrsdorf
sowie der Gemeinde Bretnig-Hauswalde.

10. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

500 Jahre Reinheitsgebot
Es ist weltbekannt und in aller Munde: unser Reinheitsgebot. 2016 fei-
ert das Reinheitsgebot 500. Geburtstag. Das Reinheitsgebot war am 
23. April 1516 im bayerischen Ingolstadt von den Herzögen Wilhelm IV. 
und Ludwig X. im Rahmen einer Landesordnung erlassen worden. Galt 
das Reinheitsgebot zunächst nur für das Herzogtum Bayern, wurde es 
nach der Verkündung am 23. April 1516 von mehr und mehr deutschen 
Bundesländern übernommen und ist seit 1906 geltendes Recht in ganz 
Deutschland.
Das Reinheitsgebot schreibt vor, dass zur Bierherstellung nur Wasser, Malz, 
Hopfen und Hefe verwendet werden dürfen. Es steht für die Bewahrung ei-
ner althergebrachten Handwerkstechnik und gilt zugleich als älteste, heute 
noch gültige lebensmittelrechtliche Vorschrift der Welt. In Deutschland 
hat sich daraus über Jahrhunderte eine weltweit beachtete Braukunst 
entwickelt: Aus nur vier natürlichen Zutaten entsteht in über 1.300 deut-
schen Brauereien Tag für Tag eine weltweit einzigartige Vielfalt von über 40 
verschiedenen Sorten und rund 5.500 einzelnen Biermarken.

Das  Reinheitsgebot galt schon in der Vergangenheit nicht ausnahmslos 
und tut dies auch heute nicht. Zeitweise war der Zusatz von Koriander 
zum Bier erlaubt, in der DDR die Zugabe etwa von Reis- und Maisgries 
und heute z.B. von Invertzucker bei obergärigen Bieren. Ausländische 
Hersteller dürfen in Deutschland ihre Produkte unter der Bezeichnung 
„Bier“ verkaufen, selbst wenn diese Getränke die abenteuerlichsten Zu-
satzstoffe enthalten. In letzter Zeit mehren sich die Stimmen, das Rein-
heitsgebot aufzuweichen, z.T. um die Bierherstellung zu verbilligen, z.T. 
um Möglichkeiten für Experimente zu haben.
Der Braumeister des Böhmisch Brauhaus in Großröhrsdorf, Lothar Selt-
mann, hat dazu eine klare Position: „Wir brauen nur nach dem Rein-
heitsgebot und werden daran auch nichts ändern. Das sind wir unseren 
Kunden und unserer Tradition schuldig. Das Reinheitsgebot ist Verbrau-
cherschutz in Reinform“.
Das Böhmisch Brauhaus blickt auf eine lange Tradition zurück. 

(–> Seite 8)

Achtung Spielverlegung am 16.04.2016 auf 20.00 Uhr!
Das Heimspiel der 1. Frauenmannschaft vs. TSV Haunstetten am 16.04.2016 beginnt erst um 20.00 Uhr.

Das Spiel der B-Jugend vs. Zwönitzer SV wird somit auf 17.00 Uhr verlegt. 

Besonderes Highlight: Spieltagspräsentation mit Pausen-Act!                           www.roedertalbienen.de 

Technisches Museum gewährt Einblick
in die frühe Motorengeschichte

Das Technische Museum bereitet gerade eine Sonderausstellung vor. 
Der Museumsverein will in diesem Jahr mit seiner Sonderausstellung 
Einblick in die frühe Motorengeschichte gewähren.  Im Innenhof der Kul-
turfabrik sollen etwa 15 funktionierende Motoren aus der Zeit zwischen 
1920 und 1935 veranschaulichen, wie die Motorisierung im Übergang 
von der Dampfmaschine zum Verbrennungsmotor gelang.

Damit es sich auch wirklich bewegt, werden die Motoren jetzt getestet. 
Dafür rollten Gunter Tille und Reno Pusch in den vergangenen Tagen 
unter anderem einen rund 900 kg schweren Dieselmotor auf Rädern vor 
die Tür des Technischen Museums. Es sind nur ein paar Handgriffe und 

ein paar Tropfen Öl notwendig, dann greift Reno Pusch vom Museums-
verein schon zur Kurbel und wirft die Maschine an. Die Maschine ist 
ein Dieselmotor aus den 1930-er Jahren, hergestellt im Prager Slavia-
Werk und trägt den stolzen Namen „Original Triumph“. Der Motor steht 
normalerweise im Museums-Fundus. „In kleinen Gewerbebetrieben sind 
solche Motoren früher als Antrieb für Drehbänke, Webstühle und ande-
re Maschinen genutzt worden“ erklärt Museumsmitarbeiter Gunter Tille. 
Auf den Rädern konnten sie immer an den Ort gerollt werden, wo sie 
gerade gebraucht wurden. Auch Strom wurde mit solchen Motoren er-
zeugt und mit den größeren Modellen sogar ganze Fabriken versorgt. 
Ein solches steuert Reno Pusch aus der eigenen Sammlung bei. Drei 
Tonnen bringt der Motor aus der Motorschmiede von Christoph und 
Unmack auf die Waage. Mit dem Tieflader muss das Schmuckstück 
zum Museum gebracht werden. Der Motor rostete an der Schlossmühle 
in Radeberg viele Jahre im Rasen. Nach der Bergung möbelte Reno 
Pusch gemeinsam mit einem Freund ihn wieder auf. Die Leidenschaft 
für gewaltige Motoren hatte den Großröhrsdorfer 2011 gepackt. Damals 
stellte das Technische Museum der Bandweberei Miniaturmotoren aus. 
In Gesprächen am Rande und durch Freunde sei er dann auf die großen 
Brüder gekommen. 

Die Exponate zur aktuellen Sonderausstellung kommen weitgehend aus 
privaten Sammlungen. Am 22. Mai, zum Museumstag, werden sie von 
10 bis 17 Uhr zu sehen und zu erleben sein. Denn in Aktion sind solche 
Maschinen schließlich besonders eindrucksvoll. Musikalisch umrahmt 
wird der Nachmittag durch die Band „Hut ab!“ der Musikschule Groß-
röhrsdorf. Mit kühlen Getränken, Kaffee und Kuchen ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Der Eintritt ist frei!

Reno Pusch ölt den Dieselmotor der „Original Triumph“ vor dem Erststart
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1  035952.2830
 Fax 035952.28350
 E-Mail info@grossroehrsdorf.de
 Internet www.grossroehrsdorf.de
  Bauverwaltung Großröhrsdorf, Adolphstr. 18  035952.28260

  Gemeindeverwaltung Bretnig-Hauswalde  035952.58309
 Am Klinkenplatz 9, 01900 Bretnig-Hauswalde
 Fax 035952.56887
 E-Mail sekretariat@bretnig-hauswalde.de
 Internet www.bretnig-hauswalde.de

Stadt-/Gemeindeverwaltung

16.04. 9 - 11 Uhr Frau ZÄ Schröder 035952-32388
17.04. 9 - 11 Uhr Bischofswerader Str. 103, Großröhrsdorf

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

Rettungsdienste

Gasstörung 03 51 50 17 888 0 ENSO NETZ
Stromstörung 03 51 50 17 888 1 ENSO NETZ
Trinkwasser 0 35 94-777-0 WVB Bischofswerda
Abwasser 0 35 28-4 33 30 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Bereitschaft - Notfalldienste

 16.04. Heide-Apo. Radeberg, Schillerstraße 95 a  03528-442770
 17.04. Mohren-Apo. Radeberg, Hauptstraße 4  03528-445835
 18.04. Löwen-Apo. Radeberg, Badstraße 17  03528-442228
 19.04. Löwen-Apo. Radeberg, Badstraße 17  03528-442228
 20.04. VITAL Apo. Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2  035205-59915
 21.04. Stadt-Apo. Großröhrsdorf, W.-Rathenau-Str. 3  035952-33031
 22.04. Hirsch-Apo. Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 7 035205-54236

Apothekenbereitschaft Tag- u. Nachtbereitschaft

von 8.00 bis 8.00 Uhr des nächsten Tages

werktags 19 - 7 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

 15.04. - 22.04. Herr DVM Jakob, Wachau, 
    Tel.: 03528 /447457 oder 0171/8147753

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr) 112
Krankentransport und  
Kassenärztlicher Notfalldienst 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
Leitstelle Feuerwehr 03571 - 19296

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im 
Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Großröhrsdorf/Bretnig-Hauswalde zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. 
Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über den 
Postweg erworben werden.
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Großröhrsdorf/Bretnig-Hauswalde, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 
283-0. Produktion: m+k (Müller & Kunze GbR), Rathausstraße 8, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, 
info@muk-werbung.de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich für den redaktionellen Teil Großröhrsdorf: 
Bürgermeisterin Frau Kerstin Ternes (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 
283-0, redaktioneller Teil Bretnig-Hauswalde: Bürgermeisterin Frau Katrin Liebmann (sekretariat@bretnig-hauswalde.
de), Am Klinkenplatz 9, 01900 Bretnig-Hauswalde, Tel. 035952 - 58309.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. 
Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungs-
woche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen 
und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich 
ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

Öffentliche Bekanntmachung Großröhrsdorf

Beschluss zur Eröffnungsbilanz 2013
und öffentliche Auslegung

Beschluss StR 110-17./16
des Stadtrates Großröhrsdorf am 25.02.2016

Der Stadtrat Großröhrsdorf beschließt die Eröffnungsbilanz 2013 der 
Stadt Großröhrsdorf gemäß Anlage.
Abstimmungsergebnis: Anzahl der Ratsmitglieder
 und Bürgermeisterin: 19
 Anzahl der Stimmberechtigten: 19
 davon anwesend: 15
 Ja-Stimmen: 15
 Nein-Stimmen: 0
 Stimmenthaltung: 0
 Befangenheit: 0

Der Beschluss wurde damit angenommen.

Öffentliche Auslegung

Gemäß § 88b Abs. 3 der Sächsischen Gemeindeordnung wird die Eröff-
nungsbilanz 2013 in der Zeit vom

Montag, den 18.04.2016 bis Donnerstag, den 28.04.2016

in der Finanzverwaltung der Stadtverwaltung Großröhrsdorf zu den orts-
üblichen Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt.

Ternes
Bürgermeisterin
 

Anlage zum Beschluss StR 110-17./16

Aktiva 01.01.2013
   in EUR
1. Anlagevermögen  37.148.387,79
 a) Immaterielle Vermögensgegenstände  3.879,25
 b) Sonderposten für geleistete Investitionszuwendungen  0,00
 c) Sachanlagevermögen  31.498.690,25
 aa) Unbebaute Grundstücke 
  und grundstücksgleiche Rechte an solchen  2.038.585,48
 bb) Bebaute Grundstücke 
  und grundstücksgleiche Rechte an solchen  11.741.520,16
 cc) Infrastrukturvermögen  14.605.585,45
 dd) Bauten auf fremden Grund und Boden  303.979,42
 ee) Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler  7.546,09
 ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge  1.386.930,55
 gg) Betriebs- und Geschäftsausstattung, Tiere  326.257,78
 hh) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  1.088.285,32
 d) Finanzanlagevermögen  5.645.818,29
 aa) Anteile an verbundenen Unternehmen  0,00
 bb) Beteiligungen  1.974.817,33
 cc) Sondervermögen  3.671.000,96
 dd) Ausleihungen  0,00
 ee) Wertpapiere  0,00
 
2. Umlaufvermögen  2.130.946,32
 a) Vorräte  37.646,28
 b) Öffentlich-rechtliche Forderungen 
  und Forderungen aus Transferleistungen  458.277,86
 c) Privatrechtliche Forderungen, 
  Wertpapiere des Umlaufvermögens  192.433,33
 d) Liquide Mittel  1.442.588,85
 
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  0,00
 
4. Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag  0,00
 
 BILANZSUMME AKTIVA  39.279.334,11

Passiva 01.01.2013
   in EUR
1. Kapitalposition  20.078.218,29
 a) Basiskapital  20.078.218,29
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 b) Rücklagen  0,00
 aa) Rücklagen aus Überschüssen
  des ordentlichen Ergebnisses  0,00
 bb) Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses  0,00
 cc) Rücklagen aus nicht ertragswirksam
  aufzulösenden Zuwendungen  0,00
 dd) Zweckgebundene und sonstige Rücklagen  0,00
 c) Fehlbeträge  0,00
 aa) Vortrag von Fehlbeträgen 
  des ordentlichen Ergebnisses aus den Vorjahren  0,00
 bb) Fehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag von 
  Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus den Vorjahren  0,00
 cc) Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses  0,00
 
2. Sonderposten  12.306.144,46
 a) Sonderposten für empfangene Investitionszuwendungen  11.955.887,46
 b) Sonderposten für Investitionsbeiträge  350.257,00
 c) Sonderposten für den Gebührenausgleich  0,00
 d) Sonstige Sonderposten  0,00
 
3. Rückstellungen  1.401.297,56
 a) Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen  0,00
 b) Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten 
  der Freistellung von der Arbeit 
  im Rahmen von Altersteilzeit  157.985,56
 c) Rückstellungen für Rekultivierung
  und Nachsorge von Deponien  150.000,00
 d) Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 
  und sonstige Umweltschutzmaßnahmen  0,00
 e) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aus  
  steuerkraftabhängigen Umlagen im Rahmen 
  des Finanzausgleichs  0,00
 f) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten 
  aufgrund von Steuerschuldverhältnissen  0,00
 g) Rückstellungen für drohende Verpflichtungen 
  aus anhängigen Gerichts- und Verwaltungsverfahren  
  sowie aus Bürgschaften, Gewährverträgen und 
  wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäften  248.786,00
 h) Rückstellungen für unterlassene Aufwendungen 
  für Instandhaltung im Haushaltsjahr  0,00
 i) Rückstellungen für sonstige vertragliche 
  oder gesetzliche Verpflichtungen zur Gegenleistungen 
  gegenüber Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr 
  wirtschaftlich begründet wurden und die der Höhe nach 
  noch nicht genau bekannt sind  844.526,00
 
4. Verbindlichkeiten  5.493.673,80
 a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen  0,00
 b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen  5.312.956,12
 c) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
  wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäften  0,00
 d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  174.705,21
 e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  5.248,88
 f) Sonstige Verbindlichkeiten  763,59
 
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten  0,00
 
 BILANZSUMME PASSIVA  39.279.334,11

Bekanntmachung einer Sitzung

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung findet am 

 Montag, dem 18.04.2016, um 19.00 Uhr 
 im Gemeindezentrum, Großröhrsdorfer Str. 15
statt.

Tagesordnung:
1. Informationen zum Stand Aufstellung Bebauungsplan „Windpark 

Kleinröhrsdorf“
2. Informationen zur Sanierung Gemeindezentrum 

3. aktuelle Informationen  
4. Bürgeranfragen 

Ein nichtöffentlicher Teil kann sich anschließen.                

Heidrun Helaß
Ortsvorsteherin

Widmung eines Weges gem. §6 SächsStrG

Die Stadt Großröhrsdorf widmet durch Beschluss vom 25.02.2016, 
Beschluss Nr. 6-2016-005-1, den Gehweg „Kirchweg“ innerhalb des 
Friedhofes an der Stadtkirche gem. §6 SächsStrG (Sächsisches Stra-
ßengesetz) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 
78) als beschränkt öffentlichen Weg (Gehweg) gem. §3 Abs. 1 Nr. 4b 
SächsStrG.
Der Abschnitt des Kirchweges (Straßenzug Nr. 98) beginnt am Ende der 
Bahnhofstraße, 8m südwestlich des Netzknotens 3168018 und schließt 
am Ende des Friedhofes Lichtenberger Straße, 8m nordöstlich des 
Netzknotens 3168014 ab. Der Weg dient der Erschließung der Kirche 
und des Friedhofgeländes. Durch die Widmung ist der Gebrauch des 
Gehweges für jedermann gestattet. 
Die Länge beträgt 86m. 
Der Weg umfasst Teile der Flurstücke 361 und 362 der Gemarkung 
Großröhrsdorf. Die genaue Lage und Abgrenzung der gewidmeten Ver-
kehrsfläche geht aus der Karte hervor. Die Karte ist Bestandteil dieser 
Widmung.
Eigentümerin der vorgenannten Grundstücke ist das Kirchlehn zu Groß-
röhrsdorf. Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Großröhrsdorf.
Die Widmung tritt gem. §6 Abs. 1 S.2 SächsStrG am Tag der Bekannt-
machung in Kraft.

Der Plan mit der Darstellung von Lage und Ausdehnung des gewidme-
ten Straßenabschnittes liegen ab dem 18. April 2016 bis einschließlich 
20. Mai 2016 im Stadtbauamt Großröhrsdorf, Adolphstraße 18, 01900 
Großröhrsdorf während der Sprechzeiten 
montags  8.30 Uhr – 13.00 Uhr
dienstags  8.30 Uhr – 13.00 Uhr und 13.30 Uhr – 18.00 Uhr
donnerstags 8.30 Uhr – 13.00 Uhr und 13.30 Uhr – 18.00 Uhr 
freitags 8.30 Uhr – 13.00 Uhr 
für jedermann öffentlich zur Einsicht aus.

Gem. §37 Abs. 6 VwVfG (Verwaltungsverfahrensgesetz) wird darauf 
hingewiesen, dass gegen diese Allgemeinverfügung innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden kann. Der Wi-
derspruch ist bei der Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1 in 
01900 Großröhrsdorf oder im Stadtbauamt Großröhrsdorf, Adolphstraße 
18, 01900 Großröhrsdorf schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. 

Ternes
Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung Großröhrsdorf

www.grossroehrsdorf.de
www.bretnig-hauswalde.de
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Sprechstunde Ortsvorsteherin Kleinröhrsdorf

Die nächste Sprechstunde der Ortvorsteherin findet am Montag, 
18.04.2016  von 17.30-18.30 Uhr im Gemeindezentrum, Großröhrs-
dorfer Straße 15, statt.

Helaß
Ortsvorsteherin 

Aus der 16. Sitzung
des Technischen Ausschusses berichtet

Zwei Bauanträge lagen dem Technischen Ausschuss in seiner Sitzung 
am 7. April zur Beratung vor. Der erste Antrag beinhaltete die Errichtung 
eines Gartenhauses sowie einer Flachdachgarage als reines Abstell-
gebäude auf dem Grundstück Kirchstraße 9. Hierfür soll zunächst ein 
verfallenes Haus auf diesem Flurstück abgerissen werden. Dem Antrag 
stimmten die Mitglieder des Technischen Ausschusses einstimmig zu. 
Der zweite Bauantrag hatte die Erweiterung der Ergotherapie an der 
Schillerstraße zum Thema. Diese möchte die bestehenden Garagen auf 
dem Grundstück zu Praxisräumen umfunktionieren und das Wohn- und 
Geschäftshaus erweitern. Diese baulichen Veränderungen sind von der 
Straßenseite nicht sichtbar. Auch hier stimmten die Ausschussmitglie-
der dem Vorhaben zu.
Zum nächsten Tagesordnungspunkt waren rund 40 Bürger in die öffent-
liche Sitzung des Technischen Ausschusses gekommen. Dieser hatte 
die Anhörung der Stadt im Rahmen der Träger öffentlicher Belange be-
treffs der Errichtung einer Hochfrequenzanlage an der Bischofswerdaer 
Straße 115 zum Inhalt. Die Funknetzplanung der Vodafone GmbH hat 
den dringenden Bedarf für die Errichtung einer derartigen Anlage in 
Großröhrsdorf ermittelt. Dazu hat die Vodafone GmbH die TÜV Rhein-
land Consulting GmbH mit der Akquisition und den damit verbundenen 
Abstimmungen mit der Stadt beauftragt. Im Rahmen dieses Auftrages 
hat der TÜV Rheinland gemäß der Mobilfunkvereinbarung zwischen den 
Kommunalen Spitzenverbänden und den Mobilfunknetzbetreibern die 
Stadt über das Vorhaben informiert und die Möglichkeit zur Stellung-
nahme und Erörterung gegeben.
Der Technische Ausschuss lehnte die Errichtung des Funkmastes auf 
dem Grundstück Bischofswerdaer Straße einstimmig ab. Diese Ent-
scheidung wird wie folgt begründet: 
Die Errichtung dieser Anlage fällt unter die 26. Verordnung zur Durch-
führung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchV) sowie unter 
die bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Belange. Gem. §2 die-
ser Verordnung sollen Hochfrequenzanlagen so errichtet und betrieben 
werden, dass in ihrem Einwirkungsbereich keine schädlichen Umwelt-
einwirkungen entstehen.
Das Bauvorhaben ist weiterhin gemäß §34 BauGB zu beurteilen. Da-
nach ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich u.a. nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung und der Bauweise in die Eigenart der näheren Um-
gebung einfügt. Entsprechend der Einordnung des Gebietes als Misch-
gebiet ist der Mobilfunkmast als sonstiger nicht wesentlich störender 
Gewerbebetrieb planungsrechtlich generell zulässig. Der Mast erfordert 
keine Baugenehmigung.
Dass Oberverwaltungsgericht Koblenz urteilte in seiner Entscheidung 
vom 01. März 2011, Urteil 8C 11052/10, dass Funkmasten und deren 
optisch bedrängenden Wirkungen als abwägungserhebliche Faktor be-
rücksichtig werden müssen. Weiterhin ist zu prüfen, ob Alternativstand-
orte bessere, weil schonendere Standorte zwischen den privaten und 
öffentlichen Belangen, vorhanden sind.
Weiterhin urteilte das BVerwG, dass Städte auch Standortplanungen 
betreiben dürfen, wenn die baulichen Anlagen nach den immissions-
schutzrechtlichen Maßstäben unbedenklich sind. Insbesondere stützt 
sich das Gericht in seinem Urteil auf einen Bericht des Bundesamtes 
für Strahlenschutz, nach dem weiterer Forschungsbedarf bestehe, in 
wie weit Kinder stärker exponiert oder empfindlicher gegenüber hoch-
frequenten elektromagnetischen Feldern sein können als Erwachsene. 
Dies ist bis dato noch nicht abschließend geklärt.
Eine Einschätzung der Höhe des Funkmastes und deren Auswirkung 
kann durch die Stadt abschließend nicht erfolgen, da im Antrag des 
TÜV Rheinland keine Aussage zur geplanten Höhe getroffen wird. Es 
ist jedoch davon auszugehen, dass der Funkmast mit über 10 m Höhe 

Die Stadtverwaltung Großröhrsdorf informiert

errichtet werden soll. Ab dieser Höhe wird von einem Einfluss auf das 
Orts- und Landschaftsbild ausgegangen.
Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass gem. §1a BauGB die Nachver-
dichtung der vorhandenen Flächen angestrebt wird. Die Wahrscheinlich-
keit, dass sich im unmittelbaren Umfeld des entstehenden Funkmastes 
nicht störendes Gewerbe oder Wohngebäude im Sinne des §6 BauNVO 
als Mischgebietsnutzung ansiedeln, ist als eher gering einzuschätzen. 
Die Errichtung des Funkmastes an dieser Stelle würde daher dem §1a 
BauGB widersprechen.
Letztendlich ist die topografische Lage des Funkmastes als ungünstig 
einzuschätzen. Die Stadt liegt höhentechnisch durch die Röder in einer 
Niederung, die Umgebung weist topografisch geeignetere Standorte 
auf.
Des Weiteren befindet sich bereits im Gewerbegebiet ein Funkmast.

Eigentumswohnungen zu verkaufen!

Objekt 1: Eigentumswohnung
Adresse: Walther-Rathenau-Straße 17, 01900 Großröhrsdorf
Größe: 50,86 m²
Kaufpreis:  gegen Gebot, mind. 40.000 Euro
Objekt 2: Eigentumswohnung 
Adresse: Walther-Rathenau-Straße 19, 01900 Großröhrsdorf
Größe: 37,16 m²
Kaufpreis:  gegen Gebot, mind. 30.000 Euro
Nähere Informationen sowie Kurzbeschreibung der Objekte finden Sie 
unter www.grossroehrsdorf.de, Rubrik „Leben & Wohnen“. Kaufgebote 
sind schriftlich an die Stadt Großröhrsdorf, Wirtschaftsförderung/Lie-
genschaften, Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf zu richten. 
Als Ansprechpartner steht Herr Riffel (Telefon +49 (0) 35952/ 283 28); 
e-Mail: wirtschaftsfoerderung@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 
01900 Großröhrsdorf zur Verfügung.

Seniorentreff Großröhrsdorf

Einladung

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr genießen ein hohes 
Ansehen in der Bevölkerung. Deshalb haben wir unseren Treff im April in 
das Feuerwehrzentrum an der Melanchthonstraße 6a verlegt. 
Was erwartet uns dort? Wir erhalten ein umfassendes Bild über unsere 
Freiwillige Feuerwehr. Wir sehen einen Kurzfilm, in dem gezeigt wird wie 
Angehörige der Feuerwehr mit anderen Katastrophenbekämpfungskräf-
ten zusammenwirken. 
Danach können wir die Geräte und Fahrzeuge in Augenschein nehmen 
und schließlich bekommen wir die persönliche Ausrüstung der Feuer-
wehrleute vorgestellt. 
Unser Treff, zu dem auch alle Interessierten herzlich eingeladen sind, 
findet am 21. April 2016, 14.00 Uhr im Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr, Melanchthonstraße 6a statt.

Die Organisatoren

Die Stadtverwaltung Großröhrsdorf informiert

Wir gratulieren ganz herzlich

Geburtstage in Großröhrsdorf

Alles

  Gute!

Frau Renate Demnig am 19.04. zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Pietsch am 21.04. zum 90. Geburtstag
Frau Gertraud Grube am 22.04. zum 90. Geburtstag

Senioren-Geburtstage in Kleinröhrsdorf

Frau Elsbeth Wiesner am 18.04. zum 100. Geburtstag

Der Stadtrat, der Ortschaftsrat, die Bürgermeisterin
und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung wünschen

den Jubilaren alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen. 
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Vereine und Verbände

Alles

  Gute! Wir gratulieren ganz herzlich

Jubiläen in Bretnig-Hauswalde

Frau Hannelore Mager am 16.04. zum 70. Geburtstag

den Eheleuten Siegrun und Wilfried Prescher
am 21.04. zur Diamantenen Hochzeit

Der Gemeinderat, die Bürgermeisterin
und die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung wünschen

den Jubilaren alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen. 

Handballclub Rödertal - die „Rödertalbienen

Erneuter Dämpfer auf fremdem Parkett –
HCR verliert in Beyeröhde 23:31 

Das Bundesligateam des HC Rödertal musste am gestrigen Samstag-
abend einen erneuten Dämpfer in fremder Halle einstecken. Die von 
Karsten Moos trainierte Mannschaft verlor am Ende verdient mit 23:31 
(12:16) und konnte dabei lediglich in den ersten 20 Minuten überzeu-
gen. „Leider ist genau das erneut eingetreten, vor dem wir im Vorfeld 
eindringlich gewarnt haben. Wir haben vorn unsere Chancen nicht 
genutzt und einfach viel zu viele Ballverluste durch individuelle Fehler 
hinnehmen müssen, welche Beyeröhde clever und rigoros stets zu ein-
fachen Toren genutzt hat. Insgesamt 27 technische Fehler und 9 verge-
bene 100-prozentige Chancen sind eine Quote, mit der man in dieser 
Liga gerade Auswärts einfach nichts holen kann. Kompliment aber auch 
an Beyeröhde, denn sie haben das, abgesehen von den ersten 20 Mi-
nuten, richtig gut gemacht und uns dann vor allem in Hälfte 2 nicht mehr 
ins Spiel kommen lassen. Wir müssen uns jetzt in den nächsten Tagen 
alle deutlich hinterfragen, wie und warum der Leistungsabbruch gestern 
nach starker Anfangsphase so zustande kommen konnte und haben 
jetzt im kommenden Heimspiel gegen Haunstetten wieder jede Menge 
gut zu machen.“ analysierte HCR-Cheftrainer Karsten Moos das gestri-
ge Spiel seiner Mannschaft. 
Bis auf die beiden Langzeitverletzten Lisa-Marie Preis und Grete Neu-
stadt waren auf Seiten des HCR gestern alle Spielerinnen an Bord und 
konnten eingesetzt werden. Das Ziel wurde im Vorfeld ebenfalls klar de-
finiert: Endlich den „Bock“ auch Auswärts umstoßen und im Kampf um 
Platz 3 beide Punkte mit ins Rödertal nehmen. Die große Ernüchterung 
folgte allerdings bereits nach 20 gespielten Minuten, denn ab diesem 
Zeitpunkt gaben die „Bienen“ ein Spiel komplett aus der Hand, was bis 
dato eigentlich vollkommen unter Kontrolle zu sein schien und lediglich 
mit einer besseren Chancenverwertung genau den Ansprüchen genüg-
te, welche zum Erreichen des Auswärtssieges nötig gewesen wären. 
Der Spielfilm bis dahin ist schnell erzählt. Nach dem ersten Treffer des 
Spiels durch Markeviciute gelang Beyeröhde zwar in Minute 7. Erstmals 
die Führung zum 3:4, die Gäste jedoch blieben am Drücker und setzten 
sich zunächst durch drei Treffer in Folge auf 6:4 ab. Auch beim 9:7 in 
Minute 18. Lag noch alles im grünen Bereich, jedoch hätte die Gäs-
teführung bereits dort durch zahlreiche vergebene Chancen deutlich 
höher ausfallen müssen. Dies rächte sich in der Folge einmal mehr, 
denn zur mangelnden Abschlussquote gesellten sich nun auch noch 
absolut vermeidbare Fehler im Angriffsspiel, welche Beyeröhde immer 
und immer wieder zu einfachen Toren per Konter nutzte. So schmolz 
der Vorsprung, war beim 10:10 (21.) aufgebraucht und wandelte sich 
bis zum Halbzeitpfiff beim Stand von 12:16 für den TV gar einen 4-Tore 
Rückstand. 
Wer nun allerdings glaubte, die Gäste würden sich nach dem Seiten-
wechsel wieder an ihre eigentlichen Stärken besinnen, sah sich an-
gesichts von vier weiteren Treffern der Gastgeberinnen in Folge bitter 
enttäuscht. Beyeröhde baute so seine Führung innerhalb kürzester Zeit 
beim 12:20 (37.) auf ganze acht Treffer aus und so sollten die verbleiben-
den Minuten für den HCR zur Qual werden. Ja, die „Bienen“ versuchten 

nochmals über den Kampf zurück in die Partie zu finden, ein besseres 
Endergebnis sprang allerdings aufgrund der cleveren Spielweise des 
TV nicht mehr heraus, wobei an dieser Stelle die Leistung der beiden 
Unparteiischen am gestrigen Tag wohl besser unerwähnt bleiben soll-
te! Mit 23:31 musste sich der HCR am Ende also deutlich geschlagen 
geben und so wurde die knapp 550 Kilometer lange Heimfahrt erneut 
gefühlt um einiges länger. 
Bereits am kommenden Samstag besteht für die „Bienen“ allerdings auf 
heimischem Parkett die Möglichkeit, die gestrige Partie ungeschehen zu 
machen, einen Heimerfolg gegen den TSV Haunstetten natürlich voraus-
gesetzt. Achtung: Der Anwurf der kommenden Partie wurde kurzfristig 
von 17 Uhr auf 20 Uhr und somit um drei Stunden nach hinten verlegt! 
HC Rödertal: Hubald, Rammer, Markeviciute 5/1, Ostwald 5, Pöschel 
1, Frankova 1, Alesiunaite 1, Nepolsky 1, Reimer 4, Jäger 1, Rösike 4, 
Havel 

www.roedertalbienen.de

SC 1911 - Abteilung Schach

Punktgewinn sichert 1. Landesklasse

SC 1911 Großröhrsdorf - ASP Hoyerswerda II.  4:4
Um aus eigener Kraft den Klassenerhalt zu sichern, benötigte Groß-
röhrsdorf in der letzten Runde der 1. Landesklasse gegen die im si-
cheren Mittelfeld platzierten Gäste aus Hoyerswerda zumindest noch 
einen Punkt.   
Nach kampflosem Punktgewinn durch Proschmann am 2. Brett gab es 
an den Brettern 3 (Simon) und 8 (Zadlo) Punktteilungen. Anschließend 
musste Droese bei seinem ersten Einsatz in der 1. Mannschaft nach 
langem Kampf eine Niederlage hinnehmen. Dann konnte A. Schneider 
in einem etwas schlechteren Endspiel in ein Remis abwickeln und es 
stand 2,5:2,5.
Nun entschieden die verbleibenden drei Partien über den Ausgang des 
Wettkampfes und möglicherweise über den Klassenerhalt für den SC 
1911.
In allen drei Partien hatten die Gastgeber leichte Vorteile, mussten aber 
möglichst jegliches Risiko meiden, um nicht in Verluststellungen zu ge-
raten.
Am Brett 6 endete die Partie mit Remis durch Dauerschach, womit Kai-
ser als bester Großröhrsdorfer erneut ungeschlagen blieb.
Am Spitzenbrett mühte sich Sauer mit einem Mehrbauern vergeblich um 
einen Sieg und auch Plaettner (5.) fand trotz zwischenzeitlichem Materi-
alvorteil nicht den Gewinnweg.
Das Ziel war dennoch erreicht, denn diese beiden abschließenden Re-
misen sicherten das 4:4 und damit den benötigten Mannschaftspunkt 
zum Klassenverbleib.   

Knapper Gästesieg

SC 1911 Großröhrsdorf II. - SV Gambit Kamenz II.  3,5:4,5

In der 10. Runde der 2. Bezirksklasse trafen die 2. Mannschaften aus 
Großröhrsdorf und  Kamenz aufeinander. Die Gastgeber traten ersatz-
geschwächt an und mussten das 2. Brett kampflos abgeben, was zwi-
schen zwei etwa gleichstarken Teams am Ende den Ausschlag gab.
Auf Seiten der Gastgeber überzeugten die Nachwuchsspieler Preetz 
und die erst 12-jährige Sara Thalheim mit Siegen, während bei den Ka-
menzer Gästen Wähner, Bischof und Wauer für Punktgewinne sorgten. 
Die Partien zwischen Schöne und Längert, Meißner und Gert Keitsch 
sowie zwischen Jonas Thalheim und Hummel endeten remis.
Mit den Rängen 5 (Großröhrsdorf II.) und 7 (Kamenz II.) nehmen beide 
Teams nur Mittelfeldränge ein.

Kurzmeldung:
In der letzten Runde der Bezirksklasse U 12  besiegte die U 12 des SC 
1911 Großröhrsdorf den Tabellendritten Dresden-Striesen II. Mit 4,5:3,5 
und verbesserte sich noch auf Rang 4.
Die Punkte erkämpften diesmal Sara Sophie Thalheim (2 aus 2), Lennox 
Michalk (1) sowie Aron Liebacjk (1,5), zum Team gehören ferner Justus 
Lieback, Adrian Simon und Moritz Bär.

Andreas Schneider
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Sachseneinzelmeisterschaften in Sebnitz

11. Platz für Sara Sophie Thalheim

Die Sachseneinzelmeisterschaften in den Altersklassen U 8 bis U 
18 fanden traditionell in der Ferienwoche nach Ostern vom 29.03. – 
02.04.2016 in Sebnitz statt. Als einzige Teilnehmerin des SC 1911 Groß-
röhrsdorf hatte sich Sara Sophie Thalheim als Zweitplatzierte bei den 
Bezirkseinzelmeisterschaften im Februar hierfür qualifiziert. In der AK U 
12w war Sara Sophie unter 15 Teilnehmerinnen aus ganz Sachsen auf 
Platz 10 gesetzt. 

Hierbei musste sie sich unter anderen mit 3 Kaderspielerinnen, welche 
im sächsischen Leistungssportkader trainieren, messen. Nach einem 
gelungenen Start mit einem Remis gegen die amtierende Bezirksein-
zelmeisterin Mirjam Peglau vom SV Bannewitz spielte Sara Sophie ein 
gutes Turnier und erreichte 3,5 Punkte aus 7. Damit war sie punktgleich 
mit der auf Rang 7 platzierten Kaderspielerin Hannah Oswald von der 
Schachgemeinschaft Leipzig. Nun musste die bei Gleichstand entschei-
dende Buchholzwertung über die Vergabe der Platzierungen entschei-
den. Diesmal wirkte sich diese negativ auf Saras Ergebnis aus, so dass 
sie am Ende Rang 11 belegte. 
Der nächste Leistungsvergleich auf Bezirksebene steht schon am 21. 
Mai beim Bezirkspokal im Schnellschach in Priestewitz an.

STH

SC 1911 - Fußball

Rückblick:

Herren SC 1911 1. - SV 1910 Edelweiß Rammenau  4:3
Herren SC 1911 2. - Thonberger SC  4:1
A-Junioren SC 1911 - SpG Hoyerswerda  2:1
D-Junioren SC 1911 - FV Ottendorf-Okrilla  7:1
E-Junioren TSV Wachau - SC 1911  2:5
F-Junioren SC 1911 Großröhrsdorf 1. - Hermsdorfer SV  11:1

Vorschau:
Fr., 15.04.
18:30  Ü32  SC 1911 - Frankenthal
Sa., 16.04.
09:00  E-Junioren 2. Kreisliga SC 1911 - SpG Großharthau/ Frankenthal
10:00 F-Junioren  1. Kreisliga Hermsdorfer SV - SC 1911 2.
10:30 D-Junioren  1. Kreisliga Hoyerswerdaer SV 1919 2. - SC 1911
10:30 B-Junioren  Landesklasse SC 1911 - SpG Wehlen/ Wesenitztal
15:00 Herren  Kreispokal SC 1911 - SG Motor Cunewalde
So., 17.04.
09:00 F-Junioren  1. Kreisliga
  SC 1911 1. - SpG FSV Bretnig-Hauswalde/ SV Steina 1885
10:30 C-Junioren  Landesklasse SC 1911 - SG Weixdorf
12:30 A-Junioren  Landesklasse SG Weixdorf - SC 1911

Fußball Kreispokal-Viertelfinale

Am kommenden Wochenende werden die Pokal-Viertelfinalspiele im 
Sparkassen-Kreispokal ausgetragen. 

Unser Kreisoberligateam hat seit langem wieder mal Heimrecht im Po-
kal. Am Samstag, den 16.04. um 15:00 Uhr, steigt auf dem Kunstrasen-
platz am Rödertalstadion der Pokal-Hit gegen den 6. der Kreisoberliga 
Motor Cunewalde. 
Unser Team, derzeit Tabellenzweiter der Kreisoberliga, kann sicherlich 
mit breiter Brust in dieses Viertelfinalspiel angehen, wurden doch alle 
Heim-Punktspiele in diesem Jahr siegreich gestaltet.

Männer II.: Kantersieg gegen Thonberg

SC 1911 Großröhrsdorf 2. - Thonberger SC   4:1
1:0 Klimmer (15.min), 2:0 Ziesche (37.min), 2:1 (53.min), 3:1 Bank (60.
min), 4:1 Philipp (85.min)

Nach der Niederlage in Frankenthal und der schweren Verletzung 
von Dominik Hoffmann wollte ihm die Zweite einen Erfolg im Heim-
spiel widmen. Man wollte das Spielgeschehen in die Hand nehmen 
und mit viel Ballbesitz und einer sicheren Abwehr die Punkte im 
Rödertal behalten. Dieses Vorhaben gelang der Mannschaft gut um-
zusetzen, in der 15. Minute war es Klimmer, der das 1:0 erzielen 
konnte. Der SC spielte weiter nach vorn und erspielte sich mehrfach 
gute Tormöglichkeiten. Aber erst in der 37. Minute konnte man wie-
der jubeln, als Ziesche zum 2:0 einnetzte. Das war auch gleichzeitig 
der Halbzeitstand.
Trainer Hempel sagte seinen Mannen, dass sie genau so weiterspielen 
sollen und nicht zurückstecken.
Aber wie schon oft verschlief man die ersten 10 Minuten nach dem 
Wiederanpfiff und so konnte der Gegner aus Thonberg auf 2:1 verkür-
zen (53. Minute). Aber es dauerte danach nicht lange, und die Zweeete 
nahm das Spielgeschehen wieder in die Hand und konnte bereits in der 
60. Minute durch Bank den alten Abstand wieder herstellen.
In der Folgezeit hätte man das Ergebnis noch in die Höhe schrauben 
können, wenn nicht müssen, aber die Chancenverwertung war mal wie-
der das Manko des SC. Einzig Philipp konnte in der 85. noch einen 
Treffer zum 4:1 Erfolg beisteuern. 
Somit konnte man sich weiter im oberen Tabellendrittel festsetzen und 
hält die Verfolger auf Distanz.

Hart erkämpfter Sieg in Wachau bei Dauerregen

Am Sonntag, den 10. April, reiste der Sportclub zum TSV Wachau. Bei 
anhaltendem Regen pfiff der Schiedsrichter Punkt 10 Uhr die Partie an.
Leider dauerte es nur eine Minute, bis Wachau den ersten Treffer erziel-
te. Nach einem Abwehrfehler lief der gegnerische Stürmer allein auf un-
seren Torwart Mick zu und ließ ihm keine Chance, sondern verwandelte 
eiskalt zur 1:0 Führung für Wachau. Ein miserabler Start war perfekt. 
Nun hieß es nach vorne schauen und kämpfen. Man versuchte den 
Gegner über außen zu bespielen. Immer wieder kam man dadurch ge-
fährlich vor das Tor von Wachau. Es dauerte aber bis zur 12. Minute, 
ehe der Ball das erste Mal den Weg ins Wachauer Tor fand. Nach einem 
Abpraller reagierte Finn P. blitzschnell und schoss mit einem strammen 
Schuss in die lange Ecke den 1:1 Ausgleich. 
Man hoffte, dass es weiter so gut laufen wird und man in Führung gehen 
kann. Doch leider brachte ein erneuter Abwehrfehler den Gegner wie-
der in Front. Ein langer Ball durch die Mitte und kein Abwehrspieler vom 
SC zur Stelle. So fiel, ähnlich dem 1:0, auch das 2:1. 
Jetzt spürte man, das die Rödertalkicker endlich wach waren, denn man 
begann guten Fußball zu spielen. Immer wieder konnten sich beide Au-
ßenspieler durchsetzen und in die Mitte passen. Leider stand dort nur 
nie ein Stürmer vom Sportclub. Also versuchte man es eben Mal allein 
und siehe da, es klappte. 2:2 nach 20 Minuten durch Martin. So ging es 
auch in die Halbzeit.
Beim Kräfte sammeln in der Kabine gab es eine deutliche Ansprache, da 
man das Spiel gut unter Kontrolle hatte, nur Hinten unkonzentriert war. 
Mit neuen Anweisungen und zwei Wechseln begann die zweite Hälfte.
Nach einem geklärten Ball vorm SC-Gehäuse spielte Finn P. den Ball 
schnell zu Jon, der ihn weiter an Martin leitete, der allein auf das Tor 
von Wachau zulief. Eiskalt schob er die Kugel am Wachauer Torwart zur 
2:3-Führung für den Sportclub ein. 
Dies gab einen Aufschwung im Spiel von Großröhrsdorf. Man versuchte 
nun durch direktes Spiel und schnelles Umschalten von Abwehr auf 
Angriff das nächste Tor zu erzielen. Wachau hielt gut dagegen und kam 

Vereine und Verbände Vereine und Verbände
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durch Ecken und Freistöße immer wieder gefährlich vor das Tor von 
Mick, der aber stark hielt oder Glück hatte, dass der Ball knapp am Tor 
vorbei ging. Vom Spielverlauf her hätte es zu diesem Zeitpunkt, auch 5:5 
stehen können, doch es blieb beim 2:3 für den SC. Es dauerte bis zur 
47. Minute, bis wieder ein Tor fiel. 
Nach langem Pass aus der Abwehr heraus, setzte sich Hannes im Sturm 
gegen seinen Gegenspieler durch und lief auf das Tor von Wachau zu. 
Er umkurvte den Torwart und passte dann in die Mitte, wo Martin aus 30 
cm nur noch einschieben musste zum 2:4. Die Freude war riesig, denn 
nun konnte man beruhigt das Spiel runterlaufen lassen.  
In der 49. Minute dann noch das 2:5 durch Martin, der von halb rechts 
abzog. Der Torwart konnte den Ball nicht festhalten und so trudelte er 
langsam ins Tor. 
Nach 50 aufreibenden und kampfbetonten Minuten pfiff der gute 
Schiedsrichter die Partie ab. Der Jubel über diesen Sieg war grandios, 
da auch nicht mitspielende Spieler (Luca und Eddy) des Sportclubs 
zuschauen waren und sich mit ihrem Team freuten.
Mit dieser kämpferischen und spielerischen Leistung kann man mehr 
als zufrieden sein. Wenn man die Abwehrpatzer noch minimiert und vor 
dem Tor noch bissiger wird, dann muss man vor keinem Gegner Angst 
haben.
Danke auch an die ca. 25 mitgereisten Fans, die sich das Spiel bei 
Dauerregen angeschaut und mit uns gezittert haben.
Das nächste Spiel findet am Freitag, den 15. April/17 Uhr, daheim gegen 
Großharthau statt.
Auch dort sind wieder 3 wichtige Punkte zu holen, um sich an der Ta-
bellenspitze festzusetzen. Damit dies gelingt, werden wir die kommende 
Woche hart trainieren und hoffen, dass wieder viele Zuschauer kom-
men.
Es spielten: Mick Boden, Albert Hornuff, Franz Benndorf, Martin Gäbler, 
Linus Bruneker, Finn Frenzel, Finn Preisler, Philipp Richter, Jon Rod-
mann und Hannes Haufe

Weitere Infos und Spielberichte unter: http://www.sc1911.de

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

Ergebnisse:

Sonnabend, 09.04.
D-Jugend: SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina – 
 SpG SV Fortschritt Großharthau/SG Frankenthal 3:6
 Tore: A. Bernstein, D. Kröller, D. Lorch
E-Jugend: Hermsdorfer SV – SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina 0:14
 Tore: 2x J. Hantsch, 1x P. Christoph, 5x J. Gerards,
 5x M. Kühne, 1x A. Schwarz 
Sonntag, 10.04.
F-Jugend: SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina – Lomnitzer SV 7:1
 Tore: 2x E. Apitz, 2x S. Janca, L. Hilbig, M. Ulrich, E. Grötzschel
C-Jugend: SV Königsbrück/Laußnitz – 
 SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina 4:1
 Tor: B. Steglich
Frauen: FSV – SV Weiß-Rot Schirgiswalde 2:2
 Tore: M. Scholz, V. Schmidt
Männer:  FSV 2. – Thonberger SC 2. 4:0
 Tore: M. Steinbrecher, 3x D. Schulz 
 FSV 1. – SV 1910 Edelweiß Rammenau 2. 2:1
 Tore: J. Schäfer, A. Majer

Vorschau:

Freitag, 15.04. Beginn
D-Jugend: Pulsnitz2. – SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina 17.30 Uhr
C-Jugend: SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina – 
 SpG SV Seeligstadt/Bischofswerdaer FV 08 17.30 Uhr
AH Ü50:  FSV – Langburkersdorf 19.00 Uhr
Sonnabend, 16.04.
E-Jugend: SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina – TSV Wachau 10.00 Uhr
Sonntag, 17.04.
F-Jugend: SC 1911 1. – SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Steina 09.00 Uhr
Frauen: SV Liegau-Augustusbad 1951 e.V. – FSV  15.00 Uhr

„Baumaßnahme Sonnenschein“ – die Zuschauerfläche wurde 
gepflastert mit integriertem FSV-Logo 

Es ist geschafft! Am Sonntag, 
den 10.04.2016 konnte unsere 
„Baumaßnahme Sonnenschein“ 
nach 2 Wochen Bauzeit been-
det und zur Nutzung überge-
ben werden – ein weiterer Mei-
lenstein unseres Vereins. 
Auch wenn das Wetter heute 
nicht so mit spielte und hier und 
da ein Tropfen fiel, waren sehr 
viele Zuschauer gekommen. 
Sie waren begeistert was in 
Kürze der Zeit geschaffen wur-
de. Baubeginn war Donnerstag 
vor Ostern. Ein großer Dank gilt 
der Firma Frauenrath und der 
Gemeinde Bretnig-Hauswalde 
für die Unterstützung von Mate-
rialien und Fahrzeugen. 
Besonderer Dank gilt vier Mitgliedern des FSV Bretnig-Hauswalde, 
welche in Eigenleistung das fachgerechte Verlegen übernahmen. Die 
Sportfreunde Gunter Snelinski, Kai Köhler, Patrick Schmidt und Maik 
Köhler wurden in der Halbzeitpause des Punktspiels der Männermann-
schaft am Sonntag mit einem Gutschein für den Sport- und Freizeitmarkt 
in Bretnig-Hauswalde ausgezeichnet. 

Die Verantwortlichen des Vereins bedanken sich ausdrücklich recht 
herzlich für die geleistete Arbeit aller Beteiligten.

Der Vorstand
Weitere Informationen unter www.fsv-bretnig-hauswalde.de

Große Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse
in Bretnig-Hauswalde

Unsere Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse findet am Sonntag, 
24.04.2016 in der Zeit von 13:00 bis 15:30 Uhr im Ratskeller des Ge-
meindeamtes in 01900 Bretnig-Hauswalde, Am Klinkenplatz 9 statt.
Es steht ein reichhaltiges Angebot an selbstgezüchteten Zierfischen 
und Wasserpflanzen in über 66 Verkaufsaquarien bereit.
Das besondere Markenzeichen unserer Börse ist eine gute Beratung, 
gesunde preiswerte Nachzuchten von Zierfischen, Garnelen und Was-
serpflanzen usw. direkt vom Züchter.
Viele kennen unsere Börsen schon und auch den großen Andrang vor 
den Becken. 
Kommt einfach vorbei und überzeugt Euch selbst, aber bringt etwas Zeit 
mit, denn es kann durch die vielen Besucher zu Wartezeiten kommen.
Eintritt: frei
Die Aquarianer des Rödertals der Fachgruppe „EXOTICA“ e.V. laden 
dazu recht herzlich ein. 

(Weitere Infos unter www.aquarienverein-exotica.de.)

Vereine und Verbände Vereine und Verbände
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Vermietung
Erstbezug nach Renovierung, 2-Raum-Wohnung in Großröhrsdorf, 
Maschinenstraße, ab ca. April zu vermieten.
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche, Bad mit Dusche, Flur, 1.OG
Größe: 56 qm, Miete: 325,- ¤
Weitere Wohnungsangebote unter www.info-neue-wohnung.de
Dirk Timm, 0176-39026011

Großröhrsdorfer Straße 1 a - 01900 Bretnig (Gewerbegebiet)
Tel. 03 59 55 / 4 01 59 - Fax: 7 45 89

Steinschlag-Reparatur –
kostenlos bei Teilkasko

Kirchliche Nachrichten

17. April – Jubilate (3. Sonntag nach Ostern)
Bretnig: 10.00 Konfirmation mit Heiligem Abendmahl
Großröhrsdorf:  13:30 Festgottesdienst zur Konfirmation
Kleinröhrsdorf:  19:00 Abendgottesdienst

Abendgottesdienst in Kleinröhrsdorf

17.04.2016, 19.00 Uhr: „Der Völkermord an den Armeniern“

Die geplante und systematische Verfolgung, Vertreibung und Ermordung 
von mehr als einer Million Armeniern im Osmanischen Reich jährt sich 
nun zum 100. Mal. Ziel der jungtürkischen Bewegung war die Schaffung 
eines ethnisch und religiös homogenen türkischen Staatsvolkes. Dieser 
Völkermord wird von der Türkei bis heute nicht anerkannt. 
Der Politikwissenschaftler Dr. André Fleck aus Dresden schildert in sei-
nem Vortrag, welche Mitverantwortung dem Deutschen Reich an die-
sem Völkermord zukommt und was das heutige Deutschland für die 
Aufarbeitung und Anerkennung der Verbrechen am armenischen Volk 
beitragen kann.

Sprechzeiten Pfarrer Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Kirchstr. 10, Pfarramt

(Fortsetzung von Seite 1)
Im Jahre 1886/87errichtete die Firma C.G. Großmann auf einem zum 
Lehngutgehörenden Flurstück direkt am Bahnhof eine vollkommen 
neue Brauerei. Unter dem Namen Böhmisch Brauhaus nahm am 1. Juli 
1887 die für damalige Verhältnisse nach den modernsten Gesichtspunk-
ten ausgerüstete Brauerei den Braubetrieb auf.
Das Böhmisch Brauhaus in Großröhrsdorf fühlt sich dem Reinheits-

gebot besonders verpflichtet und feiert diesen ehrwürdigen Tag am 
Sonntag, den 24.04.2016 mit dem traditionellen Frühschoppen von 
10.00- 14.00 Uhr im Brauereihof. Der Spielmannszug Kleinröhrsdorf 
und der Alleinunterhalter Stefan Oswald werden für die musikalische 
Unterhaltung sorgen.

500 Jahre Reinheitsgebot

Wanderfreunde Bretnig-Hauswalde

Auf der Hinfahrt zur April-Wanderung noch Regen, aber mit dem Start 
in Auer wurden die Schirme eingepackt. Auf dem Talweg ging es entlang 
des Lockwitzbaches. Naturbelassen ist der gesamte Waldbereich, viele 
Hinweisschilder im Sumpfgebiet über die Vegetation informieren die Wan-
derfreunde. Vorbei am Kapellenteich über die Teichwiesen wanderten 
wir nach Coswig zur Spitzgrundmühle. Am alten Steinbruch, wo Syenit-
Gestein abgebaut wurde, steht ein Denkmal für die Steinbrucharbeiter. 
Am Ameisenhügel in Coswig ging es über die Friedewaldstraße Richtung 
„Hoher Stein“. Von dort reichte die Sicht über Coswig bis nach Meißen. 
Am Seerosenteich vorbei liefen wir zurück bis zur Gaststätte in Auer. 
Bemerkenswert war, dass entlang der Wanderwege knapp 400 numme-
rierte Vogelnistkästen an den Bäumen befestigt sind. 
Für die 12 km-Wanderung bedankten sich 14 Wanderfreunde beim Wan-
derleiter Günter Nestler.

F.G.

Angebote der Familienbildungsstätte
Großröhrsdorf - Kirchgemeindehaus, Kirchstr. 10

Mittwoch, 20.04. 9.30-11.00  Eltern-Kind-Kreis (ab 15 Monate)
Donnerstag, 21.04. 9.30-10.30 Krabbelgruppe (6-15 Monate)

Vereine und Verbände

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bischofswerdaer Str. 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

TopKontor Handwerk ist ein ausgereiftes Werkzeug für 

Ihre tägliche Büroarbeit - schnell, sicher und leistungs-
fähig.
- Angebote
- Lieferscheine
- Rechnungen
- Teil- und Abschlagsrechnungen
- Kalkulation 
- Ausschreibungen 
- Schnittstellen zum Großhändler   (z.B. GAEB, OCI, SDC, 

ZVEH, Datanorm, UVA) bereits enthalten ...

Rathausstraße 8 
01900 Großröhrsdorf

Michael Müller & Gerd Kunze GbR
IT-Dienstleistungen und Marketing

Tel.: +49.35952.32229
Fax: +49.35952.32230
mail: info@mukxx.de
http://www.mukxx.de

Unverbindlich Beratungs-/Demotermin 
vereinbaren beim zertifizierten Fach-
händler:

über 12000 Lizenznehmerdeutschlandweit

TopKontor Handwerk 
– die Bürolösung für Elektriker - Dachdecker 
- Sanitär- und Heizungsinstallateure - Maler - 
Hausmeister ...
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Ab sofort Lagerfläche zu vermieten! Von 10-3000 m², beheizt und trocken. 2,- ¤/m²
Telefon 0172/3786464

Ich suche den ehrlichen Finder,
der am 9. April mein Portemonnaie in Königsbrück gefunden und es 
dann umgehend zu mir nach Hause gebracht hat.
Bitte melden Sie sich unter 0172-3578693 - ich möchte mich gern 
erkenntlich zeigen. VIELEN DANK!

Barbara Wendt - Finanzmaklerin
Rathausstraße 8 • 01900 Großröhrsdorf • Tel. 03 59 52 499 470
E-Mail: info@barbara-wendt.de

IHK Vermittlerregister:

D-65CC-5MRPZ-28

Policenankauf 
• Auszahlung innerhalb 18 Tagen
• möglicher Mehrerlös 
 durch rechtliche Prüfung
• freie Verfügung der Auszahlung

Bischofsw. Str. 55 • 01900 Großröhrsdorf • Tel.: 03 59 52 - 3 24 82
Wochenendservice unter Telefon: 03 59 52 - 3 16 69

TV-, VIDEO-, HIFI- & SAT-Anlagen
Verkauf/Reparatur u. Errichtung von

Batterien - Akkus - Hörgerätebatterien - Kabel - Kopfhörer

Ihr Panasonic-Händler

apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf  
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon (kostenlos): 0800 - 276 32 68 · Telefax: 03 59 52 - 589 16  
E-Mail: mail@apofant.de · Internet: www.apofant.de

So wie der Fisch im Teich sauberes Wasser für seine Gesundheit 
braucht, so braucht der Mensch eine schadstofffreie Wohnung. 
Gifte aus Baustoffen, Möbeln und Textilien aber auch Schimmel-
sporen sind Gründe für immer mehr Asthma- und Neurodermitis-
Erkrankungen, sowie allergische Reaktionen!

In der Woche vom 09.05. bis 13.05.2016 beraten wir Sie kostenlos 
zu allen Fragen rund um das Thema „Wohngifte und Schadstoffana-
lytik“. Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!

Vereinbaren Sie gleich Ihren persönlichen Beratungstermin 
unter 0800 - 2 76 32 68 oder direkt in Ihrer Elefanten Apotheke.

Elefant wohnt
gesund

Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

20% Rabatt-Gutschein*
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*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Sonderangebote, verschreibungspflichtige  
Produkte und Rezeptgebühren. Pro Einkauf nur ein Rabatt-Gutschein einlösbar.

An der Buschmühle 8, 01896 Ohorn

Tel.: 035955  4 31 15

www.landgasthof–buschmuehle.de

Rouladenwochen 
13. April bis 24. April 2016
Gerollt, gewickelt, umwickelt und 

gefüllt – wir servieren Ihnen 

köstliche Variationen 

von Rouladen.

Inh. B. Schwenke

vom 18. bis 30. April 2016

- Bettfedernreinigung seit 34 Jahren-

„Alles neu - im April” - Reinigungs-Aktion

* Umarbeitung zum Karo-Step (Reinigung + neues Inlett) statt 69,- ¤ ab 56,- ¤
* Umarbeitung zum Sommerbett (Reinigung + neues Inlett) statt 67,- ¤ ab 55,- ¤
  * Ballonbett/Federbett (Reinigung + neues Inlett) statt 63,- ¤ ab 50,- ¤
  * Kopfkissen (Reinigung + neues Inlett) statt 17,50 ¤ ab 14,- ¤

auf alle anderen Umarbeitungen ebenfalls 20% Preisnachlass!
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Sonntag, 17.04.

wegen Konfirmation geschlossene Gesellschaft
! immer donnerstags: jeder Cocktail nur 3,50 ¤ !

Abgabe der Fahrräder am 22. April!

Bretnig-Hauswalde, Hauptstraße 53
Tel.: 03 59 52 - 42 55 37

KfZ-Service Michael Wagner
Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

täglich TÜV + AU
Reifenservice

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

Ab sofort bei uns: Sommerreifenbestellung!
Fahrzeuginspektion
Unfallinstandsetzung

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen Mitarbeiter, nach Möglichkeit mit 

Berufserfahrung im Gala-Bau.FS KI. 3, Zuverlässigkeit sowie selbstständige Arbeitsweise 

sind Voraussetzungen. 

P&P Dienstleistungsservice

Inh. Jens Petzold

Joh.-Seb.-Bach Str. 38, 01900 Großröhrsdorf

Tel. 035952.46856 / Fax 035952.44854

Funk 0162.2719756

Internet: www.pup-dienstleistungsservice.de

E-Mail: info@pup-dienstleistungsservice.de

!
Wir suchen Verstärkung

• Objekt- & Grünanlagenpflege 
• Baudienstleistungen    
• Wegebau   
• Verlegen von Regen- &
 Abwasserleitungen  
• Pflasterarbeiten

„Wir bauen für Sie
ein schöneres Zuhause“

Pulsnitzer Str.  35 • Großröhrsdorf • Tel.: 3 11 48

Montag - 
Freitag 9 - 18 Uhr

Samstag 9 - 12 Uhr
Sonntag 9 - 11 Uhr

Wir vermieten 1 Büro mit 85 qm
ab sofort über der Pusteblume.

EVENT – BILD & TON VERLEIH
Plasmaschirme, Beamer, Kameras, Beschallungstechnik
für Ihre Party, Einweihungs- oder Jubiläumsfeier ...
Video-DVD-Kopierservice Tel. (03 59 52) 4 88 47

Funk (01 72) 7 03 60 38
Bergstr. 3, Großröhrsdorf

NEU! Pflegewohngemeinschaft ab Mai 2016 in Ohorn!

Wir haben noch 2 freie Zimmer 20 m² und doppeltes Zimmer (31 m²) 
- eventuell für Ehepaare.

Bischofswerdaer Straße 16
(Eingang über Bankstraße)
01900 Großröhrsdorf
Telefon: 03 59 52 / 44 93 55
Mobil:    01 73 / 6 48 59 61
E-Mail: info@hapido.de
           www.hapido.de

Häuslicher Pflege- und Intensivpflegedienst Ohorn

Wir helfen mit Herz und Kompetenz!
Inhaberin: Steffi Steinbrecher


